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Land NÖ unterstützt Bauern 
beim Cultan-Düngeverfahren

Die Cultan-Technik ermöglicht es, Dünger direkt in den Wurzelbereich der Pflanzen im Boden zu 
platzieren. Das Verfahren ist zwar aufwendiger, senkt aber den Düngeraufwand und kommt der 
Umwelt zugute. Bauern erhalten einen Kostenzuschuss von bis zu 80 Euro pro Hektar vom Land.

Den Pflanzendünger 
direkt und punktge-
nau in den Boden 

bzw. zur Pflanze einbringen, 
das technische Verfahren, 
das dieser anspruchsvollen 
Zielsetzung gerecht wird, ist 
das sogenannten Cultan-
Verfahren. Die neue Technik 
kommt sowohl der Versor-
gungssicherheit als auch der 
Umwelt zugute. 

80 Euro/Hektar zur 
Vergütung der Kosten

Für die anfallenden Mehr-
kosten der Cultan-Düngung 
gibt es nun eine finanzielle 
Unterstützung vom Land 
Niederösterreich. Damit soll 
ein Anreiz für die bäuerli-
chen Betriebe geschaffen 
werden, dieses effiziente 
Verfahren verstärkt zu nut-
zen. Bezuschusst werden die 
Mehrkosten für die Anwen-
dung in der Höhe von maxi-
mal 80 Euro pro Hektar ge-
düngter Ackerfläche.

„Als erstes Bundesland 
gehen wir diesen nachhalti-
gen Weg und stärken damit 
sowohl die produzierende 
Landwirtschaft als auch die 
Umwelt. Jeder zweite Acker 
Österreichs liegt in Nieder-
österreich, damit sind wir 
das Agrarland Nummer 1 in 
Österreich und haben eine 
immense Verantwortung für 
die Versorgungssicherheit. 

Die Vorteile der neuen Cul-
tan-Düngung liegen auf der 
Hand – weniger Emissionen 
bei gleichzeitig mehr Pro-
duktionsleistung. Es werden 
gleichzeitig die Düngemen-
gen sowie die Ausgasungs-
verluste minimiert, so sieht 
innovative Landwirtschaft 
aus“, erklärte LH-Stellvertre-
ter Stephan Pernkopf.

Spezielle Technik für  
Injektion an Wurzeln

Cultan steht für „Cont-
rolled Uptake Long Term 
Ammonium Nutrition“, auf 
Deutsch: „Kontrollierte Lang-
zeit-Ammoniumernährung“. 

Der Dünger wird mittels einer 
speziellen Injektionstechnik 
etwa 7 cm tief unmittelbar 
an den Pflanzenwurzeln ab-
gelegt. Diese ziehen die Nähr-
stoffe dann direkt aus diesem 
Depot. Die konkreten Vortei-
le dieser Technik: höhere 
Trockentoleranz der Pflanz-
bestände durch bessere Wur-
zelausbildung und bis zu 20 
Prozent Düngereinsparung 
bei gleichen Erträgen durch 
Minimierung der Stickstoff-
Verluste. „Nährstoffverluste 
wie beispielsweise durch die 
Ausgasung von Ammoniak 
und die Auswaschung von 
Nitrat können dadurch redu-
ziert werden. Die finanzielle 

Unterstützung durch das 
Land verringert die Mehrkos-
ten des Verfahrens für die 
Betriebe und schafft einen 
entsprechenden Anreiz für 
die Anwendung“, bekräftigte 
auch LK NÖ-Vizepräsident 
Lorenz Mayr bei der Cultan-
Präsentation mit den Vertre-
tern des Maschinenringes 
Weinviertel, Markus Göstl 
und Günter Sulz, sowie vom 
MR Hollabrunn/Horn,  
Johann Efferl und Markus 
Mihle, und Martin Koppen-
steiner von MR-Liquid Pow-
er. Die Abwicklung der  
Fördermaßnahme erfolgt 
über die LK Niederöster-
reich.

Zuschuss vom Land für Cultan-Verfahren: Markus Göstl, Martin Koppensteiner, Agrarlandesrat und LH-
Stellvertreter Stephan Pernkopf, LK-Vizepräsident Lorenz Mayr, Johann Efferl, Markus Mihle, Günter Sulz

FO
TO

: M
A

SC
H

IN
EN

RI
N

G
/G

Ö
ST

L,
 M

R-
LI

Q
U

ID
 P

O
W

ER

„Besser begleiten, besser 
unterstützen, besser för-
dern“, gemäß diesem Motto 
hat das Land Niederöster-
reich vor wenigen Monaten 
die Dorf- und Stadterneue-
rung auf neue Beine gestellt. 
Laut LH-Stellvertreter Ste-
phan Pernkopf lautet die kla-
re Zielsetzung, „unsere Dör-
fer, Städte und damit ganz 
Niederösterreich gemeinsam 
zu erneuern“. 

Bis zu 80 % Förderung 
für Kleinprojekte

Mitte Februar hat Pern-
kopf nun im Rathaus der 
Gemeinde Prinzersdorf die 
zum Erneuerungsprogramm 
passende, landesweit neue 
Förderaktion „Stolz auf un-
ser Dorf“ vorgestellt. Damit 
sind Projekteinreichungen 
ab sofort möglich. Das Ende 
der Einreichungsfrist ist mit 
31. Mai angesetzt. Der För-
deraufruf ist an die Dorfer-

neuerungsvereine gerichtet, 
wo für über 100 Kleinprojek-
te bis zu 80 Prozent Förde-
rung oder bis maximal 2.500 
Euro zur Verfügung stehen. 
Als Beispiele für förderbare 
Projekte nannte Pernkopf 

etwa gemeinsames Erneuern 
von Freizeitanlagen, gemein-
same Umweltprojekte wie 
Baumpflanzaktionen oder 
auch Bereiche, in denen Alt  
und Jung voneinander  
lernen, etwa Computerkurse.  

Zudem präsentierte Pernkopf 
ein neues Schulungspro-
gramm zur Dorferneuerung 
der Zukunft, die sogenannte 
„Kaderschmiede für Dorfer-
neuerer von heute und  
morgen“. Ziel des Lehrgangs 
ist es, vor allem junge Men-
schen für die Dorferneue-
rung zu begeistern.

Maria Forstner ging als 
Vereinsobfrau der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung in ih-
rem Statement auf die Wei-
terentwicklung der schon 
seit vielen Jahren bestehen-
den „Dorfgespräche“ ein. 
Diese sollen als „Dorfgesprä-
che 2024“ auf eine regionale 
Ebene gehoben werden.

Ebenfalls zu Wort kam 
Stefanie Ostermann, seit Juni 
2020 Obfrau des Dorferneu-
erungsvereines Krumbach in 
der Buckligen Welt. Sie zeig-
te sich fest überzeugt, „dass 
eine lebendige Gemeinschaft 
die Grundlage für eine leben-
dige Gesellschaft bildet“.

Neue landesweite Förderaktion für  
die Dorf- und Stadterneuerung

Unsere Dörfer, Städte und damit ganz Niederösterreich gemeinsam erneuern. So lautet das Ziel 
der Dorf- und Stadterneuerung im Land. Nun wurde die Förderaktion auf neue Beine gestellt.

Maria Forstner, Stephan Pernkopf und Stefanie Ostermann haben 
die neue Förderaktion „Stolz auf unser Dorf“ vorgestellt.
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Ida Steininger – 65
Ökonomierätin Ida Stei-

ninger aus Krumau am 
Kamp feiert am 2. März 
ihren 65. Geburtstag. Be-
gonnen mit ihrem Engage-
ment im bäuerlichen Be-
reich hat Steininger im Jahr 
1994 im Ortsbauernrat von 
Idolsberg, dessen Obfrau 
sie seit 2010 ist. Als Obfrau 
der Bezirksbauernkammer 
Krems setzte sie sich eben-
falls ab 2010 bis 2020 für 
alle landwirtschaftlichen 
Produktionssparten ein. 
Steininger war auch als 
Gebiets- und Bezirksbäue-
rin sowie Landesbäuerin-
Stellvertreterin für das 
Waldviertel über ein Jahr-

zehnt starke Stimme für 
die Frauen im ländlichen 
Raum. Daneben übernahm 
sie auch Verantwortung im 
Maschinenring Krems-
Gföhl, im Lagerhaus 
Zwettl, im Pfarrgemeinde-
rat sowie bei der Dorfer-
neuerung. Öffentlichkeits-
arbeit und das aktive Ge-
spräch mit Konsumenten 
sieht Ida Steininger als 
wichtigen Schlüssel für das 
Verständnis für die Land-
wirtschaft. Für ihr Enga-
gement und ihre Verdiens-
te wurde die Krumauerin 
unter anderem mit dem 
Silbernen Verdienstzeichen 
der Republik Österreich 
ausgezeichnet.

LFS Obersiebenbrunn hat 
neuen Schuldirektor

Arno Kastelliz wurde per 
1. Februar als neuer Direktor 
der LFS Obersiebenbrunn 
bestellt. Der ausgewiesene 
Experte für das landwirt-
schaftliche Versuchswesen 
folgt damit auf LFS-Direktor 
Gerhard Breuer, der nach 24 
Jahren als Direktor in den 
wohlverdienten Ruhestand 
gewechselt ist. 

Kastelliz ist Absolvent 
der Universität für Boden-
kultur und hat sich beson-
ders durch seine For-
schungsarbeit rund um das 
Bewässerungsmanagement 
im Acker- und Feldgemüse-
bau verdient gemacht. Er ist 
seit 15 Jahren Lehrer an der 
LFS Obersiebenbrunn. Von 
Gerhard Breuer übernimmt 

er einen Schulstandort mit 
zentraler Bedeutung für 
Acker- und Feldgemüsebau 
sowie Rindermast im Wein-
viertel.

Arno Kastelliz ist neuer Leiter 
der Fachschule im Marchfeld.
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AK-Wahl: Jetzt die  
Wahlberechtigung sichern

Von 10. bis 23. April fin-
det in Niederösterreich die 
Arbeiterkammerwahl statt. 
Alle Arbeitnehmer, die mit 
Stichtag 3. Jänner 2024 kam-
merzugehörig bei der Arbei-
terkammer waren, sind 
wahlberechtigt. 

Automatisch Wahlbe-
rechtigte können ohne wei-
tere Schritte ihr Wahlrecht 
ausüben, sie sind bereits in 
der Wählerliste erfasst. 
Sonstige Wahlberechtigte 
müssen sich jedoch aktiv in 
die Wählerliste eintragen 
lassen, um auch tatsächlich 
wählen zu dürfen.

Sonstige Wahlberechtig-
te sind, sofern eine Arbei-
terkammer-Zugehörigkeit  
besteht, zum Beispiel Lehr-
l inge und geringfügig  
Beschäftigte, Präsenz- und 
Zivildiener oder auch Perso-
nen in Karenz, sofern ihr 
Dienstverhältnis nicht gelöst 
ist. Derzeit schickt die Ar-
beiterkammer an Personen, 
die möglicherweise als 
„sonstige Wahlberechtigte“ 
eingestuft werden, Informa-
tionsschreiben für den An-
trag auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis aus: Ar-
beitnehmer, die aufgrund 

ihrer beruflichen Tätigkeit 
Mitglied der gesetzlichen 
Interessenvertretung in der 
Arbeiterkammer sind, kön-
nen mit dem Antrag auf 
Wahlberechtigung ihr Wahl-
recht sicherstellen. 

Anträge bis 3. März

Anträge auf Aufnahme in 
das Wählerverzeichnis müs-
sen bis 3. März 2024 an das 
Wahlbüro der AK Niederös-
terreich übermittelt werden. 
Danach werden die Wähler-
listen von 4. bis 9. März auf 
den AK Niederösterreich-
Bezirksstellen aufgelegt und 
entsprechend geprüft.

Informationsschreiben der AK.
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